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Herrn 
OberbürgerMeister 
Christian U!ie 
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Land&chaftsraum ' fßr ~en Nord-O$ten Münchens 

ANTRAG .,;/199 

Die Verwaltung wird gebeten, eine Planung für einen naturnahen 
Erholungsraum ~wischen lser und Riem 1m Nordosten Münchens 
vorzulegen. 

Ziel 1st eine attraktive Vernet~ung der "Erholungslandschaft 
zwischen WUrm und Iear" (erweitertes Nordparkkonzept) , und den 
geplanten Grünflächen in und um Neudern. Die bereits vorhande­
nen trberlsgungen zu einem N,ord-Ost-Park, die im Strukturkon­
zept Münchner Nord-Osten vorgestellt wurden; sind einzubezie­
hen. In Zueemmenarbeitmit den, umlandgemeinden Aschhelm und 
Haar 1st der Landschaftsraum we1ter~uentwickeln. 

, . 

BE G BON DUN G ; • 

Im Nordwesten und Norden und im SUden Münchene nehmen die na­
turnahen, erlebn~ereiohen ErhOlungsgebiete immer mehr Gestelt 
an. Schlaglichter sind Nordpark, Erholungsraum Südwesten, 
Würmniederungen und Schwarzhölzl in Verbindung mit den exten­
siv genutzten Flächen am ObergrashOf • . . 

Nur der Landschaftsraum im Nordos;ten der Stadt · ist ' langweilig 
und lesrgeräumt. Ee fehlen naturnahe Waldberelcha. straßenbe~ 
gleitende Säume und Heoken, landsohaftsgliedernde Elements, 
kleinrllumige e;Ktensiv ge:(lutzte Felder und Wiesen. Fuß- und 
Radwegeverbindungen zum Beispiel zu den landschaftlich hoch­
wertigen Isarauen fehlen. In Zueammenarbeit mit dem Regionalen 
Planungeverband .und den Umlandgsmeinden könnte auch hier ein 
weiträumiger Naherholungsraum entwickelt werden, der der ge­
samtenSiedlungsstruktur zugute kommt. 

gez." 
Dr. Oietmar Keese 
Frsktionsvorsitzender 

Initiativ .. ~ 
StR Cons;tanze Lindner-Schäd11ch 
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